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Gewinndjance bejdjentte die gliictlichen Beziiger
pon Lofen mit allerlei Gaben. Gegen Mitter-
nacht jdhloB fich der Reigen der Darbietungen;
fite den jchomen und genuBreichen Abend gebiihet
bem Taubftummenbund Bafel der befte Dant.

Jiitid). Am 20. Februar haben in Winter-
thur elf Taubftumme unter Beihilfe bon
Prarrer Weber und Bibliothetar €. Ritegq einen
Fleinen RIub gegriindet, wofiic freundliderweife
im Lefefaal der Stabdtbiblinthef Winterthur ein
traulidjes Cctdjen eingerdumt wurde. Bei diefer
erften Jujammenfunft war man uerit befangen,
aber bald fithlte man {id) wohl und beqglitctt
am Tijch, der mit Dduftenden Hyazinthen ge-
{hmiidt war. Herr NRitegg jhleppte Bilber-
bitcher herbet; bie dlteren Manner jpielten unter
fich. Danit und wann ladte man big zu Trdnen
iiber Wite eined , wohlbefannten Dicen”. Kurz,
e3 waren fehr furzweilige Sonntagsftunbden!

. &9.

(Cin Glitctauj diefem Benjamin unter unjern

Laubftummenvereinen! D. R.)

&t @allewr. Jm alfoholjreien Café , Weideli”
in &t Gallen hielt der ,Gehdrliofen-
Touriftentlub” St. Gallen feine 18. Gene-
ralberfammlung ab, Unter den erledigten Ge-
jdydaften find zu nennen: Die Umdnderung bed
Nameng , Taubftummen - Tourijtenfub* in
»®ehoriofen - Touriftenflub” wurde ange-
nommen; der gejamte alte Vorjtand wurde
wiedergewdhlt. Dem Jahresbericht ift zu ent-
nehmen, daf diefer Kub im lebten Mai einen
jhbnen und intevefjanten Bluftausflug in das
itftentum  Qidhtenjtein mit dem Stadden
Babduz tm Rbeintal unternommen Hhatte. —
Jum Sglufy fprad) der Prafident feine Befrie-
bigung itber bag Gebeihen des KMubZ aus.

9. Gp.

Olotus. Frau Dercier-Fenni in Glarus,
bie Nachfolgerin bder verftorbenen Frau Dr.
Mercier-Lendi in ber Taubjtummenfiitjorge, Hat
alle Glarner Taubftummen zum exjten Mal
3u einer Weihnachtafeier im , WaldjIORE“ ein-
gelaben, am 19. Degember 1926. Herr Stictle
bielt die Anbdadht, nachher war gemiitliche Plau-
devei, bi3 Frau Mercier alle jum pridhtig
ftrablenden Chriftbaum, zur Bejderung 1und
Befper vief. Hier erfuhr man bon dem jchinen
Bermdd)tnia ber obgenannten Verftorbenen tm
Betrag bon 5000 Fr. fitr die glanerijde Taub-
ftummenfiicjorge. Dev fdhime Abend jdhlof mit
einem jchonen Plaubderftiindehen beim Weif-

38

nadytdbaum und mit einer abermaligen Erfri-
fhung. ,E8 war fiiv alle ein jehr [dhdner,
fedhlicher Fefttag,” fchreibt die gliikliche Bericht-
exftatterin R. B.

Sdhiveizerijcher
Fiirforgeverein fiir Taubjtumme

Mitteilungen des Dereins und jeiner Seltionen

Aorgow. Diefer Fiirjorgeverein (Prdfident :
Prarver Mitller in Birrwil) freut ficd) herzlich,
fitv fein Qiebegwerf im Jahre 1926 an Ge-
jchenfen die Summe bon Fr. 1996. 05 emp-
fangen zu Baben. Darin find inbegriffen
. 500. — und Fr. 300. — al3 Legate Ddex
Crbjdaften der fjel. verftorbenen Frl. Anna
Widbmer und der fel. verjtorbenen Frau Dr.
Kubn-Widmer in Seon, Fr. 200. — bon den
Rabelwerfen Brugg A &., Fr. 152.05 von
ber Rirdhgemeinde Holderbant, Fr. 150. — von
per Ylmmintummarenjabrit Gontenjdroil A. ©.
in Mensiten, Fr. 100. — vom Aarg. Tagblatt
A @. in Aarau. Je Fr. 50. — erhielten wiv
pon bev BVoltgbanf in Reinad), der Bant bon
Mengifen, der Jurazementfabrif in Wildegg,
ben PHerven RKarrer, Weber & Co. in Kulm;
je Fr. 40.— pon Frau Matter-Bally in Kolifen,
pon Frl. Klava Matter in Kollifen, bon Herrn
Matthys-Weber in Mengifen; Fr. 30. — vom
Gemeinniisigen Frauenverein in Menzifen; je
Fr. 25. — von der llgem. Crjparnistafje in
Aarau und von Herrn O. Bert{d)i-Hiltbrunner
in Ditvvendid), den Reft mit Fr. 204, — 3u-
jammen bon verjdjiedenen freundlicdhen Gebern,
bie ung nicdht aitenen werden, wenn wir ihre
ung jehr willfommenen Gaben raumeshalber
nidht eingeln auffithren. Alle grofen und Eleineren
Gaben perdanfen wir hiermit herzlic) und bitten,
unferemt fo notwenbdigen Liebezwerf Hery und
audy fernerhin offen halten zu wollen.

Der Vorftand ded A §F.§. <.

Die Ansijtellung in Hambirg

Dei Unlaf der Sannel Heinide-Feier im Anguit.

1. 2Was witd ausgeftellf?

1. Fadhausftel(ung. Die deutjden Taub-
jtummenlehrer werden ihre Fachliteratur und
Gegenjtinde ausftellen, alled, was jorwohl den
Unterridyt und die Crziehung taubjtummer Kindex
(Sdyule, Spiel und Arbeit tn den Anjtalten) ald



	Schweizerischer Fürsorgeverein für Taubstumme : Mitteilungen des Vereins und seiner Sektionen

